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Klangkünstler und Spektakel
Die Begeisterung für das tolle Projekt und 
die Motivation bei den Proben war gross: 
Dass es Simon Berz vom Atelier Badabum 
gelungen ist, die Kinder mitzureissen, zeigen 
auch die Aussagen von zwei KiBiZ-Kids die 
als Klangkünstler am Spektakel dabei sind.

«Ich gehe gerne ins Bada-
bum. Es gefällt mir beson-
ders, dass wir mit dem Zug 
dorthin fahren dürfen. Am 
liebsten mache ich die 
Pinguinen-Figur.»

Jöel Lay, KiBiZ-Kind und Klangkünstler

«Ich mache gerne Musik. 
Aber nicht zu laut, das  
habe ich nicht gerne und 
dann gehen meine Ohren  
kaputt!» 

Solange Vock, KiBiZ-Kind und Klangkünstler

Sonderseiten
Diese Doppelseite 
ist in Zusammen-
arbeit mit der 
«Zuger Presse», 
dem «Zugerbieter» 
und dem Verein  
KiBiZ entstanden. 

Danke
Herzlichen Dank für 
die Unterstützung: 
Lotteriefonds Kanton 
Zug, Alice und Walter 
Bossard Stiftung, 
Hebi Druck Baar, Ge-
meinden Steinhau-
sen, Cham, Menzin-
gen, Oberägeri, Zug 
und Baar.

KiBiZ-Jubiläum

Vor 44 Jahren begann die Erfolgsgeschichte
Am Samstag, 29. Juni, lädt 
der Verein KiBiZ–Kinder-
betreuung Zug zum gros-
sen Fest an die Zuger 
Seepromenade ein.

Am Fest werden 44 Personen 
aus Politik, Wirtschaft und  
Gesellschaft in 44-sekündigen 
Statements den Nutzen des 
Kinderbetreuungsangebots 
darlegen. Zudem gibt ein bun-
tes Programm spielerischen 
Einblick in die Angebote und 
Aktivitäten des Vereins. Start 
ist exakt um 10.44 Uhr.

Normalerweise bringen 
Eltern ihre Kinder zum Spie-
len, Entdecken, Lernen und 
Verweilen in KiBiZ-Kinderta-

gesstätten oder -Tagesfami-
lien. Anlässlich des 44-jähri-
gen Bestehens geht KiBiZ zu 
den Menschen auf die Strasse, 
um die verschiedenen Ange-

bote und den gesellschaft-
lichen Nutzen ihrer Arbeit er-
lebbar zu machen. So zeigt ein 
Bildungsparcours für Klein 
und Gross, wo und wie die 

Kleinen in den Kitas gefördert 
werden. Ein Klangspektakel 
soll die Aufmerksamkeit von 
Passanten wecken, damit sie 
den gemeinnützigen Verein 
und sein Engagement besser 
kennen lernen können. Und 
44 Persönlichkeiten aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft 
bekräftigen aus persönlicher 
Sicht die Notwendigkeit einer 
Politik der frühen Kindheit.

Die Nachfrage nach guten 
Betreuungsplätzen wächst 

Unbestritten ist: Familien-
ergänzende Kinderbetreuung 
ist ein wichtiges Anliegen der 
Gesellschaft. In immer mehr 
Familien entscheiden sich die 
Eltern, beide zu arbeiten. Dass 
dies auch im Interesse der 

Wirtschaft ist, überrascht beim 
heutigen Fachkräftemangel 
niemanden. So steigt die Nach-
frage nach guten Betreuungs-
plätzen ständig.

Das Ziel von KiBiZ ist es da-
her seit 44 Jahren, gute, bezahl-
bare Kinderbetreuungslösun-
gen in Kitas und bei Tageseltern 
anzubieten. Das Engagement 
geht aber noch weiter: Der Ver-
ein bringt seine gesellschaft-
lichen Anliegen nach besserer 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf auch in politischen Pro-
zessen und Vernehmlassungen 
ein. 

Dank der grossen Nachfrage 
und der Unterstützung der 
Mitglieder beim Ausbau konnte 
KiBiZ wachsen und bietet heu-
te über 500 qualifizierte Be-

treuungsplätze in seinen Kitas 
und Tagesfamilien an. Trotz-
dem fehlten immer wieder 
Plätze, hält die KiBiZ-Präsi-
dentin Karen Umbach fest.  
Es brauche weiterhin das  
Engagement aller für gute 
Lösungen.

«Wir feiern am 29. Juni nicht 
nur unseren Geburtstag, son-
dern auch 44 Jahre familien-
ergänzende Kinderbetreuung. 
Deren Nutzen für das einzelne 
Kind, die erwerbstätigen Eltern, 
die Wirtschaft und am Ende für 
die ganze Gesellschaft ist 
enorm. Diesen Nutzen wollen 
wir mit dem Fest im öffent-
lichen Raum noch besser be-
kannt machen», erklärt Karen 
Umbach.

Über KiBiZ
KiBiZ-Kinderbetreuung Zug engagiert sich als gemein-
nütziger Verein seit dem Jahr 1975 für eine bedarfs-
gerechte und bezahlbare familienergänzende Kinder-
betreuung in Stadt und Kanton Zug. In Kindertagesstätten 
(Kitas) an neun Standorten bietet KiBiZ über 270 Plätze 
für Babys und Kleinkinder bis und mit Kindergartenalter 
an. In den rund 100 KiBiZ-Tagesfamilien stehen weitere 
250 Betreuungsplätze für Kinder ab drei Monaten bis 
zwölf Jahre zur Verfügung. Mehr Infos: www.kibiz-zug.ch

Für das Klangspektakel haben die 60 KiBiZ-Kids im Atelier Badabum viel geübt. Die Vorfreude ist bei den Kindern gross. Am Samstag treten sie endlich vor Publikum auf. Bild: Florian Hofer

Esther Krucker,  
KiBiZ-Geschäftsführerin

Das Programm
Samstag, 29. Juni, von 10.44 
bis 16.44 Uhr, an der See-
promenade zwischen Rigi-
Ecke und Rössliwiese in der 
Stadt Zug.

44 Reden
Um 10.44, 11.44, 12.44, und 
13.44 Uhr

Klangspektakel 
der KiBiZ-Kids
Um 11.30 und 13.30 Uhr

Bildungsparcours 
für Klein und Gross
Ab 11 bis 16.44 Uhr

Abschlusskundgebung
mit Manifest
14.44 Uhr

«Die Wirtschaft 
ist auf gut aus-
gebildete Fach-
kräfte – auch 
Frauen – ange-
wiesen. Diese 
brauchen gute 
und verlässliche 
Betreuungsstruk-
turen, um Familie 
und Beruf mit-
einander zu ver-
binden.»

Andreas Umbach, Präsident 
Zuger Wirtschaftskammer

Bildungsparcours

Spielen und gestalten, entdecken und erleben 
Am Jubiläumsfest erleben 
Kinder und Eltern das 
Bildungsangebot der 
KiBiZ-Kitas an fünf  
Stationen auf  
spielerische Weise.

In den neun Kitas und rund 
100 Tagesfamilien von KiBiZ 
werden die Kinder nicht nur 
betreut, sondern auch geför-
dert und in ihrer sozialen  
Entwicklung mit viel Auf-
merksamkeit begleitet. Jedes 
einzelne Kind soll sich indivi-
duell entwickeln können ganz 
nach seinen Bedürfnissen, sei-

nen Interessen und seinem 
Potenzial. So sieht es das päd-
agogische Konzept vor. Die 
verschiedenen Lernbereiche 
werden auf dem Bildungspar-
cours für die Besucherinnen 
und Besucher des Jubiläums-
fests erlebbar gemacht.

Am Ende des Parcours  
lockt ein schöner Preis 

Im Zelt «Technik & Experi-
mente» kann gemalt, gezeich-
net und ein kleines Gebäude 
aus verschiedenen Materia-
lien konstruiert werden. An-
dere Kulturen lernen die Kin-
der im Zelt «Soziales & Kultur» 
kennen. Sie dürfen sich ver-

kleiden und so in eine andere 
Rolle schlüpfen. Am Ende gibt 
es ein Erinnerungsfoto zum 
Mitnehmen.

Während beim Posten 
«Sinne & Natur» mit Händen 
und Füssen die Natur und 
deren Beschaffenheit erfühlt 
werden, geht es im Zelt «Spra-
che & Medien» um Themen 
wie Blindenschrift, Gebärden-
sprache und die Sprachen-
vielfalt auf der ganzen Welt. 
Dabei können sich die Kinder 
mit Geräten aus früheren und 
neueren Zeiten beschäftigen. 
«Zahlen & Mengen» schliess-
lich ist das Thema im fünften 
Zelt: Dort werden Türme ge-

baut, Kieselsteine transpor-
tiert und in verschiedene Be-
hälter abgefüllt.

Das spielerische Lernen 
und Entdecken soll den Kin-
dern vor allem Spass machen. 
Ganz nebenbei verbessern sie 
dabei Motorik, Konzentration 
und Ausdauer, entwickeln ihr 
Selbstbewusstsein, erweitern 
ihren Wortschatz und eignen 
sich weitere Kompetenzen an. 
Während die Kinder sich auf 
das Drehen am Glücksrad und 
eine kleine Belohnung freuen, 
erhalten die Eltern auf dem 
Parcours einen Einblick in  
das pädagogische Wirken von 
KiBiZ.

Klangspektakel

Rund 60 Kinder schlagen im Takt
Beim grossen Klang- 
spektakel an der Rigi-Ecke 
dürfen die KiBiZ-Kids 
so richtig laut sein.

Die meisten ihrer Instru-
mente haben sie selbst gebas-
telt, und seit März proben sie 
wöchentlich in zwei Gruppen: 
Ziel ist ein Spektakel mit 
Schlagzeug und verschiedenen 
Perkussionsinstrumenten, das 
die Stadt erzittern und das See-
wasser brodeln lassen soll. Es 
darf und soll so richtig laut wer-
den, um die Passantinnen und 
Passanten zur Rigi-Ecke ans 

Jubiläumsfest zu locken und 
lautstark auf den Jubeltag der 
familienergänzenden Kinder-
betreuung aufmerksam zu ma-
chen. Realisiert wird das Klang-
spektakel unter der Leitung  
des Schlagzeugers und Klang-
künstlers Simon Benz vom Ate-
lier Badabum in Zug. Er hat 
sich der Kids angenommen und 
lässt sie über ihre Grenzen hin-
auswachsen.

Ein lautstarker und  
bunter Auftritt

Den rund 60 Kindern aus den 
KiBiZ-Kitas und Tagesfamilien 
macht es grossen Spass, ihren 
Teil zur Jubiläumsfeier beizu-

tragen. «Ich freue mich jetzt 
schon auf den Auftritt unserer 
Kinder», erzählt eine Erziehe-
rin begeistert. Damit das Spek-
takel nicht nur laut, sondern 
auch bunt wird, tragen die Kin-
der orange Westen und dürfen 
einander vor ihrem Auftritt 
schminken. Zum Einsatz gelan-
gen dabei die Schminkfarben 
Gelb für Feuer, Grau für Wind/
Luft, Blau für Wasser/Eis/
Schnee und Grün für Erde – in 
welchem Zusammenhang die 
vier Elemente zum Klangspek-
takel stehen, sei noch nicht ver-
raten – mit Sicherheit erwartet 
die Festbesucher aber ein un-
vergessliches Erlebnis.

«Der Nutzen der 
familienergänzenden 
Kinderbetreuung ist 
für das Kind, die 
erwerbstätigen 
Eltern, die Wirtschaft 
und für die ganze 
Gesellschaft enorm.»
Karen Umbach,  
Präsidentin KiBiZ

Diese 44 Rednerinnen und Redner bringen Kinderbetreuung in je 44 Sekunden auf den Punkt 
10.44 Uhr: •Vroni Straub, Stadträtin und Chefin Bil-
dungsdepartement Stadt Zug •Patrice Riedo, Präsi-
dent katholische Kirchgemeinde Stadt Zug, •Laura 
Dittl i ,  Präsidentin CVP Kanton Zug, •Kathrin Omlin, 
Stellenleiterin Heilpädagogischer Dienst Zug, •Karin 
Stocker, Präsidentin Spielgruppenverband Kanton 
Zug, •Barbara Camenzind, Mutter ehemaliger KiBiZ-
Kinder und Geschäftsführerin Insieme Cerebral Zug, 
•Karin Bernheim, Mütter- und Väterberaterin, punkto 
Eltern, Kinder und Jugendliche, •Thomas Jaun, Schul-
leiter Höhere Fachschule Kindererziehung HFK Zug, 
•Roger Augsburger, Ausbildungsberater Amt für Be-
rufsbildung Kanton Zug, •Rahel Schneider, Erzieherin 
KiBiZ Eichwald und Studierende HFK
11.44 Uhr:  •Rosmarie Quadranti,  Präsidentin Kibe-
suisse und Nationalrätin (BDP), • Jeannette Good, Ge-
schäftsführerin ABB Kinderkrippen, •Esther Rütti-

mann (FDP), Sozialvorsteherin Steinhausen, • Jürg 
Messmer (SVP), Gemeinderat Stadt Zug, •Heidi 
Hauenstein, Präsidentin Frauenzentrale Zug und 
Gründungsmitglied, •Ursula Müller-Wild, Kirchenrätin 
Reformierte Kirche Kanton Zug und KiBiZ-Vorstands-
mitglied, •Doris Zürcher, Vermittlerin KiBiZ-Tagesfa-
milien, • Jenny Cattell ,  KiBiZ-Tagesmutter, •Tanja Len-
sink, Mutter eines KiBiZ-Kindes, •Stefan W. Huber 
(GLP), Gemeinderat Stadt Zug, •Karl Kobelt , Stadt-
präsident Zug.
12.44 Uhr:  •Heinz Altorfer, Mitglied Schweizerische 
Unesco-Kommission, •Marcel Fierz, Programmleiter 
QualiKita, •Babsi Bielser, Kitaleiterin KiBiZ-Kita Hof-
matt , •Zora Bauknecht , ehemaliges KiBiZ-Kind, •Klara 
Stefanowska, Mutter eines KiBiZ-Kindes, •Sibylle 
Wietlisbach, Gründerin Wunderfitz & Redeblitz, 
•Andreas Hürlimann (ALG), Zuger Kantonsrat , •Urban 

Keiser, Präsident Korporation Zug, •Felix Kalt , Präsi-
dent Gewerbeverein der Stadt Zug, •Berty Zeiter 
(ALG), Sozialvorsteherin Baar
13.44 Uhr:  •Andreas Umbach, Präsident Zuger Wirt-
schaftskammer, •Barbara Gysel, Präsidentin SP Kan-
ton Zug und Mitglied der Geschäftsleitung Stiftung 
Kinderschutz Schweiz, •Stefan Kaufmann, Vater eines 
KiBiZ-Kindes, •Andreas Hostettler, Regierungsrat und 
Vorsteher Direktion des Innern, •Melanie Wälter, Be-
will igung und Aufsicht Stadt Zug, •Monika Sempach, 
Erziehungswissenschaftlerin und Vorstand KiBiZ, 
•Brigitte Profos, ehemalige Präsidentin Agogis Zü-
rich, •Fabio Köchli ,  Lernender Fachmann Betreuung 
KiBiZ Stampfi, •Othmar Keiser, Bürgerrat Zug, •Esther 
Krucker, Geschäftsführerin KiBiZ, • Johannes Stöckli , 
Vizepräsident KiBiZ.

44 JAHRE KIBIZ KINDERBETREUUNG ZUG

Nachgefragt

Vorfreude auf einen erlebnisreichen Anlass
Die KiBiZ-Geschäftsfüh-

rerin Esther Krucker 
freut sich, dass der Jubi-

läumsanlass nun unmittelbar 
bevorsteht, und gibt Einblick 
in die intensiven Vorbereitun-
gen.

44 Jahre KiBiZ-Kinderbetreu-
ung: Warum feiert der Verein 
gerade diesen Geburtstag?

Wir hatten schon das 
33-Jahr-Jubiläum gefeiert. 
Denn 2005, an unserem 30. Ge-
burtstag, war der Verein stark 
im Umbruch. Später fanden 
wir es eine gute Idee, die 
Schnapszahl zu feiern, und tun 
es jetzt wieder. 

Wann wurde mit den Vorberei-
tungen für das Jubiläumsfest 
gestartet?

Bereits Ende 2016 haben wir 
erste Ideen entwickelt, konkret 
hat das Projektteam 2018 die 

Arbeit aufgenommen. 

Wie viele Personen sind an  
den Vorbereitungen beteiligt?

Das Projektteam besteht aus 
10 Personen. Am Ende werden 
aber rund 250 Mitarbeitende 
involviert sein. Dazu kommen 
freiwillige Helferinnen und 
Helfer und natürlich die Kin-
der selber, die ihren Teil zum 
Fest beitragen.

Wo lagen die grössten Heraus-
forderungen in der Planung und 
Organisation des Jubiläumstags?

Uns war von Anfang wichtig, 
das Thema und den Nutzen 
der familienergänzenden Kin-
derbetreuung in Kitas und Ta-
gesfamilien in den öffentlichen 
Raum zu tragen. Dafür musste 
ein attraktiver Ort in der  
Stadt gefunden werden, der 

genügend Platz bietet für 
Bühne, Zelte, Verpflegung und 
hoffentlich für ganz viel 
Publikum. Wir wollten zentral 
in der Stadt feiern, um auch 
möglichst viel «Laufkund-
schaft» zu erreichen. Die Rigi-
Ecke an der Seepromenade 
erfüllt diese Anforderungen 
optimal.

Worauf freuen Sie sich beson-
ders an diesem Festtag?

Ich habe gesehen, mit wel-
cher Leidenschaft die KiBiZ-
Kids für das Klangspektakel 
geprobt haben. Ihre Vorfüh-
rung wird – neben den 44 Re-
den – sicher ein Höhepunkt. 
Ich denke, wir erleben am 
29. Juni einen abwechslungs-
reichen und stimmungsvollen 
Anlass und hoffe, dass auch 
das Wetter mitspielt.

Barfuss verschiedene Materialien spüren oder ausgiebig bauen und ausprobieren: In den Bildungsangeboten wird spielerisch gelernt.  Bilder: pd

«KiBiZ und die 
Stadt Zug arbei-
ten seit 44 Jahren 
partnerschaftlich 
zum Wohl unserer 
Kinder und Fami-
lien zusammen. 
Danke dafür.»
Vroni Straub,  
Bildungschefin Stadt Zug

«Kinder benöti-
gen Unterstützung 
von Gesellschaft 
und Staat für 
einen qualitativ 
guten Start in 
ihrer Bildungs-
biografie. Dies ist 
eine Investition, 
die sich für alle 
lohnt.»

Heinz Altorfer, Mitglied 
Schweizerische Unesco- 
Kommission

Die KiBiZ-Vorteile 
10 Vorteile der 

KiBiZ-Kinderbetreuung: 

 #  Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf

 #  Fachkräfte für die Wirt-

schaft

 # Standortattraktivität

 # Soziales Miteinander

 # Sprache lernen

 #  Arbeits- und Ausbildungs-

plätze

 # Frühe Bildung

 # Integration

 # Chancengleichheit

 #  Gewaltprävention


